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	Gefährdungsbeurteilung



	1.
	Durchführung (Tätigkeitsbeschreibung)

	Baumaterial des Knochens


	
	Man glüht einen Knochen in einer Flamme aus und lässt ihn abkühlen. Danach prüft man seine Biegefestigkeit. Wegen der starken Geruchsbelästigung sollte das Ausglühen unter dem Abzug oder bei geöffnetem Fenster erfolgen.

In einem weiteren Versuch legt man einen Knochen in die verdünnte Salzsäure. Zur Prüfung der Biegefestigkeit muss der Knochen mindestens einen Tag in der Säure gelegen haben.

	
	


	2.
	Einstufung der Gefahrstoffe

	Bezeichnung des Stoffs
	Signal-wort
	Piktogramme
	H-Sätze
	EUH-Sätze
	P-Sätze
	AGW 
in mg/m3

	Salzsäure, c(HCl) = 2 mol/l

(w(HCl) ≈ 7%)
	Achtung
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	H290
	-
	-
	3


	3.
	Einstufung der Tätigkeit mit biologischen Arbeitsstoffen

	Biologischer Arbeitsstoff
	Exposition abschätzbar (j/n)
	Tätigkeit auf Arbeitsstoff ausgerichtet
	gezielte / 
ungezielte Tätigkeit
	Risikogruppe des  biologischen
Arbeitsstoffs
	sensibilisierende / 
toxische Wirkung
	Schutz-stufe

	Hühnerknochen
	---
	---
	---
	---
	nicht zu erwarten
	---


	4.
	Entsorgung

	Die Knochenreste werden in den Hausmüll und die Lösung in das Entsorgungsgefäß für Säuren und Laugen gegeben.


	5.
	Substitution von Gefahrstoffen oder biologischen Arbeitsstoffen

	

	
	X
	Nein, da nur eine geringe Gefährdung vorliegt.

	

	
	
	Ja


	6.
	Gefahrenabschätzung

	Gefahren
	Ja
	Nein
	
	Sonstige Gefahren und Hinweise

	durch Einatmen
	
	X
	
	

	durch Hautkontakt
	X
	
	
	

	Brandgefahr
	
	X
	
	

	Explosionsgefahr
	
	X
	
	


	7.
	Schutzmaßnahmen (bitte selbst ausfüllen)

	
	Mindeststandards
TRGS 500
	Sicherheits-
unterweisung gemäß

BioStoffV
	Allgemeine Hygiene-
maßnahmen
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Schutzbrille
	[image: image3.emf]


Schutzhandschuhe
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Abzug
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geschlossenes System
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Lüftungs-
maßnahmen
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Brandschutz-maßnahmen
	

	
	X
	---
	
	X
	
	
	
	
	
	

	
	
	

	
	Weitere Maßnahmen:

	

	
	
	

	Schule
	
	Fachlehrer/in
	
	

	

	Datum
	
	Unterschrift
	
	

	


8. Anhang

Gefahrenhinweise – H-Sätze
H290 Kann gegenüber Metallen korrosiv sein.
Ergänzende Gefahrenmerkmale – EUH-Sätze

Sicherheitshinweise – P-Sätze
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